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Kiel, Sonntag den 03.09.2017, nachmittags 

 

ɿʜʨʘʚʩʪʚʫʡ (Guten Tag), 

es geht los, endlich!  

Wir, Holger (ʍʦʣʴʛʝʨ, Eisenbahner, V-Strom 650) und ich (ʬʨʘʥʢ, Eisenbahner, Husqvarna 

Terra 650) warten am Ostuferhafen in Kiel auf den Check in für unsere Fähre. Die grobe 

Route: Fähre nach Klaipeda, zügig durch Litauen und Lettland. Weiter nach Moskau, Wol-

gograd (ehem. Stalingrad), die Wolga rechte Seite bergauf, Perm, Uralgebirge bis Jekaterin-

burg (ɽʢʘʪʝʨʠʥʙʫʨʛ). Der ºstlichste Punkt wird Irbit werden. Wenn alles klappt kºnnen wir 

uns dort die Produktion der Uralgespanne ansehen. Der Schlusspunkt Byngi (ɹʳʥʲʛʠ), ein 

Dorf bei Jekaterinburg. In Byngi werden wir die Motorräder und unser Gepäck tief frieren (ca. 

-30 Grd) lassen, im kommenden Frühsommer wieder abholen und die Fahrt fortsetzen. 

 

Ich muss zugeben: Soviel Energie/Zeit/Vorbereitung habe ich noch nie in einen Urlaub ge-

steckt. Insbesondere die Thematik Zoll (Ausreise in drei Wochen aus Russland ohne Mop-

peds) hat uns viel Kopfzerbrechen bereitet. Letztlich haben wir jetzt ein Geschäftsvisum mit 

ministerieller Einladung für 400 EUR je Person und damit die Möglichkeit einer einjährigen 

Zollbefreiung  erworben. Viele Kontakte wurden in den letzten Monaten geknüpft, die Motor-

räder sind bestmöglich vorbereitet (incl. Griffheizung!) und das wir mal bei Nachtfrost zelten 

werden, ist uns bewusst. Und sehr wichtig, ich kann auf Russisch alle Mengen Bier bestel-

len. 

 

Viele Grüße 

Frank 

 

 
Aufkleber (förderte die Kommunikation) 

  



 

 
Von links nach rechts 

 

 

 
Kiel Hafen 

 

  



 

Moskau, Mittwoch den 06.09.2017, abends 

 

ʇʨʠʚʝʪ (Hallo), 

wir sind in Moskau (ca. 1300 km Strasse, 50% davon Litauen und Lettland, das Fahren in 

Moskau war entspannt) angkommen, ein Tag früher als geplant. Im Prinzip sind wir seit der 

Fähre im Regen, mal weniger, mal mehr, einmal sintflutartig unterwegs. Das Thermometer 

pendelt tagsüber zwischen 6 °C und 10 °C. Mit dem Wind zusammen könnte man das auch 

kalt nennen. Die Klamotten halten zwar dicht, aber cruisen geht anders und so haben wir die 

Sehenswürdigkeiten links und rechts der M9 (gut ausgebaute Strasse, einmal 35 km Bau-

stelle (man fährt durch die Baustelle!) ausgelassen und sind direkt nach Moskau gefahren. 

Sonnabend soll wieder die Sonne scheinen.  

 

Der Grenzpassage nach Russland (2 h incl. Lettland und dem Ausfüllen diverser Formulare) 

hat gut geklappt. Wir haben unsere Zollbefreiung für die Motorräder. Das Problem dabei war, 

die russische Zollbeamtin kannte diese Befreiung nicht. Aber sie hatte Geduld mit uns (und 

wir mit ihr ),  sie nutze ihren Google Translator , fragte Kollegen und kam zum Schluss 

mit einem speziellen Aufkleber wieder zurück.  

 

Und mal so ganz nebenbei bemerkt : Der Holger fährt gar keine 650iger. Das hat er bis 

jetzt immer nur gesagt.  Die russische Zollbeamtin hat es ihm in seiner Zulassung gezeigt . 

Dort stehen nur 642 ccm. Ich hätte ihn glatt das komplette Formular noch einmal sauber und 

ordentlich  ausfüllen lassen, ehrlich. Sie dagegen hat sich von seinem Charme  blenden 

lassen und war mit einer Korrektur gegen  Unterschrift (!) einverstanden.  

 

Und ich bin von mir begeistert (ok, wann bin ich das nicht ). Es tauchen im Kopf immer 

mehr Vokabeln auf, lesen klappt gut und ich kann uns meist mit sehr (!) einfachen Sätzen 

verständlich machen. Wird durch Freundlichkeit honoriert  Ich gebe aber zu (bevor es eine 

Gegendarstellung gibt), dass bei dem Russisch des Fallschirmspringers (saß  an der Gute-

Nacht-Bier-Bar im Hotel), der bis 1990 in der DDR stationiert war, ich nur noch bruchstückar-

tig mit gekommen bin. 

 

Bilder gibt es leider nicht viele, da die Kamera tief vor dem Regen verpackt war.  

 

ʇʦʢʘ (Tsch¿ss)  

 

Frank 

 



 
Unser erstes Foto in Russland, 25 l 95iger Benzin geordert, hat in die Tanks gepasst (man 

bezahlt, bevor man tankt) 

 

 
Gostinica in Pustoschka, 15 EUR, einfach, sauber, freundlich 

  



 
Der Aufkleber. Etwas oberhalb meiner Überschrift steht das wichtige Datum. 

 

 
Hotel Molodyozhny in Moskau 

  


